
Abb. 5. Die Paarungsstellung.

Das Männchen zeigt bei der Verfolgung des Weibchens ein gewisses 
Raum- und Zeitgedächtnis.

Beim Kampf der Männchen wird mit der Giftwaffe gedroht, sie 
wird aber nicht gebraucht; es besteht eine Tötungshemmung.

Das Weibchen verhält sich bei der Balz überwiegend passiv, den­
noch ist die Paarung keine Vergewaltigung; das Einverständnis des 
Weibchens ist erforderlich, es kann gegeben und verweigert werden.

In allen hier aufgezählten Punkten zeigt das Paarungsverhalten 
der Springspinnen enge Analogien zur Balz der Singvögel. Beide sind 
im Rahmen ihrer Organisation die höchstentwickelten Augentiere, 
hier unter den Vertebraten, dort unter den Arthropoden, die ich un­
gern als niedere Tiere eingestuft sehe; beide weisen durch ihr Balz­
verhalten die gleiche hohe Differenzierung auf.

Verfasser: FRIEDER SAUER, 8 München 2, Roßmarkt 4 (bei Arbinger).

Archanara algae-Funde in Scirpus lacustris (Lepv Noctuidae)
WERNER KINTZL

Am 5. August 1963 fand ich erstmalig in der Pfalz A. algae-Raupen, 
und zwar in Typha latifolia (siehe auch den Bericht „A. algae in der 
Pfalz“ in der Ent. Z , 73 (23) von E. BETTAG).

Am 3. August 1964 entdeckte ich in der Umgebung von Mechters- 
heim/Pfalz an einem etwa 10 x 40 m großen Baggerloch einen großen 
Bestand von Typha latifolia und Teichsimse (Scirpus lacustris).

Nach längerem Suchen fand ich in den Typha eine Puppe von algae 
sowie zwei erwachsene Raupen und eine Puppe von P. typhae.

Ich war mit meiner Ausbeute jedoch nicht zufrieden und fuhr des­
halb am 6. August wieder nach Mechtersheim und machte mich er­
neut auf die Suche. Auch die Teichsimse nahm ich mir flüchtig vor. 
Dabei fiel mir ein etwa V2 cm großes eiförmiges Loch in der oberen



jiälfte eines Stengels auf, das nur das Schlupfloch einer Puppe sein
konnte.

Nach Aufbrechen des Stengels fand sich wenige Zentimeter über 
Schlupfloch in einem Puppenbett eine leere Puppenhülse von 

iaae. Noch einige weitere Stengel der Teichsimse wiesen die gleichen 
Nierkmale auf. Alle Puppen waren geschlüpft.

Bei genauer Betrachtung erkannte ich an mehreren Stengeln 
Schlupflöcher, die von der obersten Haut noch bedeckt waren. Man 
erkannte sie an einer blaßbraunen Färbung. Vorsichtig öffnete ich 
diese Stengel und fand über dem Schlupfloch lebende Puppen. Inner­
halb von zwei bis drei Stunden konnte ich aus den Teichsims e-Be- 
ständen fünf lebende algae-Puppen eintragen. Auch in den nächsten 
Tagen erbeutete ich hier noch einige Stücke.

Der Befall der Teichsimse-Stengel war meist nur an dem Schlupf­
loch zu erkennen. In Ausnahmefällen befanden sich in den Stengeln 
noch ein bis zwei kleine Fraßlöcher im unteren Teil.

Es waren jedoch keine Anzeichen vorhanden, daß durch diese der 
Raupenkot aus den Stengeln transportiert wurde, wie es bei den 
befallenen Typha Zatifolia-Bestämden der Fall ist.

Der Raupenkot war in allen befallenen Stengeln noch vorhanden 
und füllte diese bis zum Schlupfloch ganz aus.

Die gefundenen Puppen schlüpften bis auf zwei Stück vom 15. bis 
20. August 1964.

Verfasser: WERNER KINTZL, 6707 Schifferstadt, Pestalozzistraße 3.

Oleanderschwärmer-Fund im Saarland
Nach freundlicher Mitteilung von Herrn Prof. Dr. D. MÜTING  

(Homburg/Saar) gelang ihm am 3. Oktober 1965 in Homburg-Schwar­
zenbach der seltene Fund eines frischen, unbeschädigten 6  von 
Daphnis nerii. Der Falter stellt, mach Auskunft von Priof. DE LATTIN, 
den ersten bekannt gewordenen Fang und somit den Erstnachweis 
dieser Art im Saarland überhaupt dar. Auch in der angrenzenden 
Pfalz ist, laut Angabe in der „Pfalz-Fauna“, diese schöne Sphimgide 
seit mindestens 70 Jahren nicht mehr aufgefunden worden. Eine 
Umfrage Prof. MÜTINGs bei dortigen Entomologen schließt ein 
eventuelles Entfliegen aus einer Zucht für diesen Falter aus.
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